
Lärmschutznachweis für HLKK Anlagen bei einfachen Situationen
Beurteilung der Lärmimmissionen von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kühlanlagen

Generelle Angaben / Standort der Anlage
Adresse Mühlemattweg 11 Parzelle Nr. 1048

PLZ/Ort 5106 VeltheimAG Baugesuchs-Nr. l

Angaben zur Anlage (techn. Datenblatt + Situationsplan mit eingezeichneter Anlage beilegen)
Art der Anlage: D Lüftung E Kllmatisierung D Rückkühler D andere

Hersteller Mitsubishi Schallleistung L„A

Modell/Typ SUZ-M50VA Schalldruckpegel LpA
Leistung 5.5 kw bei s,

dBA

48 dBA

l m

Schallleistungspegel aussen L^A

Distanz (s) Quelle - Empfänger:
(Nachbargebäude; wenn unbebaute Nachbarparzelle; Baulinie, resp. Grenzabstand; MFH: im Gebäude selber)

Planungswert gemäss Anhang 6 LSV ® ES U (Wohnzone) 0 ES HI (z.B. Mischzone) 0 ES IV

Betroffener Raum ist Betriebsraum gemäss Art. 42 LSV? D Ja

Berechnung des Beurteilungspegels L, am Empfangsort

Korrekturfaktoren

0 Anlage im Gebäude, Schacht an der Fassade (+ 6 dB)

0 Anlage im Gebäude, Schacht in einspringender Fassadenecke (+ 9 dB)

' ® Anlage aussen an der Fassade (+ 6 dB)

•• •...;.';^ " 0 Anlage aussen in einspringender Fassadenecke (+9 dB)

-• • .'. ... '0 Anlage freistehend, auf Dach (+ 3 dB)

Schalldruckpegel Lp^am Empfangsort (LpA = 1-^-1 UDc-20*log(s/so))

Richtwirkungs-

korrektur D,;

.'- -l'- •(•.

Pegelkorrektur Kl

Pegelkorrektur K2

Pegelkorrektur K3

Betrieb während der Nacht (19:00 - 07:00 Uhr)

Betrieb am Tag (07:00 - 19:00 Uhr)

Hörbarkeit der Tonhaltigkeit

0 nicht hörbar
® schwach hörbar + 2 dB (Normalfall)
0 deutlich hörbar + 4 dB
0 stark hörbar + 6 dB

Hörbarkeit der Impulshaltigkeit

0 nicht hörbar (Normalfall: 1-stufiger monovalenter Betrieb)

0 schwach hörbar + 2 dB (2-stufiger Betrieb od. Doppelanlage)
0 deutlich hörbar + 4 dB
0 stark hörbar + 6 dB

Pegelkorrektur durch Betriebsdauer t:

(In der Regel: t = 720 Min, Abweichungen sind zu begründen)

Lärmschutzmassnahmen

Beurteilungspegel 4

DerPlanungswertvon

D Schalldämpfer

D Andere:

D Andere:

45 dBA wird in der Nacht

55 dBA wird am Tag

eingehalten.

eingehalten.

Wurde das Vorsorgeprinzip berücksichtigt?

Verfasser

&^^L ./.. /^l-. Lt

0 Ja

Ort Ddtum

D Nein

chan
Ki Wn?

imaanlagen. KilhlgcritB und Zellen

Korbackerweg 19, 5502 Hunzenschwil
Tel. 062 827 13 34, Fax 062 82736'85
info@h3usert.sehan.ch

Angabe des

Herstellers:

LwA

• LpA

56 dBA

14 m

45 dBA Nacht

55 dBATag
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SS*< Konferenz Kantonaler Energiefachstellen

Conference des Services cantonaux de l'energie

EN-5 Energienachweis

Kühlung/Befeuchtung

Gemeinde: Veltheim AG
Bauvorhaben: Klimaanlage

Parz.-Nr.: 1048 Geb.-Nr.: 775

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Gebäude:

Klimatisierte Fläche:

Kälte- öd ./und Entfeuchtungsleistung neu

Kälte- öd ./und Entfeuchtungsteistung best.

Befeuchterleistung neu

Befeuchterleistung bestehend

Summe thermische Leistungen Kälte

Summe thermische Leistungen Bef.

Elektrische Leistung: Luftförderung

Wasserförderung

Kälteerzeugung

Rückkühlung

Weiteres

Total/Spez. Leistung

Spez. Leistung überschritten
(-> Anforderungen Kälteerzeugung)

(ganzes Gebäude)

D Neubau

mz (EBFneu)

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

RW

D ^ 7 W/m2

kW

kW

W/m2

W/m2

W/m2

W/m2

W/m2

W/m2

/V/m2

Bestehendes

85.0 m2 (EBF

5.0kW

kW

5.0kW

kW

kW

1.3kW

kW

kW

1.3kW

s

Gebäude

best.)

RW

kW

0.0 kW

0.0 W/m2

0.0 W/m2

l5.3W/m2

0.0 W/m2

0.0 W/m2

15.3W/m2

>12W/m2

Anforderungen Kälteerzeugung:
Kaltwassertemperatur: für Klimaanwendungen ohne Entfeuchtung Ocw ^ 14°C

für Klimaanwendungen mit Teilentfeuchtung Ocw '' 10°C

für Klimaanwendung mit kontrollierter Entfeuchtung Ocw ä 6°C

Falls Nein, Begründung:

D ja D nein
D ja D nein
D ja D nein

COP Kältemaschine:

Abwärmenutzung:

Gesamtkälteleistung der Anlage in kW bei Volllast (100%):
Minimale Leistungszahl bei Teillast 50% inkl. Rückkühlung COP:
Minimale Leistungszahl bei Volllast inkl. Rückkühlung COP;

Anforderungen gemäss SIA 382/1:2007 eingehalten [xl ja
Falls Nein, Begründung: D 5.6.7 D

D ja EX) nein
Verwendung der Abwärme:

Falls Nein, Begründung: Kompaktgerät, Technisch nicht möglich

5 kW
4.0 (z 3.7)

6.3 (> 3.3)

D nein

Befeuchtung
Technik:
Ort: D Dezentral D Zentral (Monobloc)

Leistung:

Produktion max:

kW
kg/h

403-007-EN-5-002-gep Seite 1 von 2 Version August 2020
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EN-5 Energienachweis

Kühlung/Befeuchtung

Grundlagen für Kühlung/Be- und Entfeuchtung
Kälteverteilung: D mit Lüftungsanlage (-> Grundlagen siehe Formular EN-4 pro Lüftungsanlage)

Splitanlage mit direkter Kühlung
D Kaltwasser-Verteilsystem

D mit Kühldecken/-flächen [x] mit Umluftkühlgeräten

Raumkonditionen:

Interne Wärmelast:

Sonnenschutz:

g-Wert;

Minimum
Maximum

D

im Winter:

im Sommer:

Wh/(m2.24h)

Temperatur:

Temperatur:

(-> Berechnung

22 °C

26 °C

beilegen)

(^

rel. Feuchtigkeit:

rel. Feuchtigkeit:
%
%

allenfalls Berechnung beilegen)
(Verglasung & Sonnenschutz) Q g^^ nicht eingehalten, Begründung:

Windsicherheit:

Automatische
Steuerung:

D
D Abweichung, Grund:

D
D Abweichung, Grund:

Wärmespeicherfähigkeit: D > 30 Wh/m2K durch:
D Abweichung, Grund:

D
D Abweichung, Grund:

Massnahmen
Dachräume:

Beilagen/Erläuterungen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

iBKälte Klima AG
Kälte- und Kllmaanlagen, Kühlgcräta und Zellen

Korbackerweg 19, 5502 Hunzenschwil
Tel. 062 827 13 34, Fax 062 827 36 85
linfo@hausertschan.ch

R.Lüscher

15.03.2^ nschwil

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Ausführungskontrolle: D gleiche Person
oder:

403-007-EN-5-002-ger Se'le^von.; Veltheim AG ' 1048 / 775 Version August 2020
oülligbis 3', 1:.?::':'
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Nachweis Klimaanlagen

Vereinfachter Nachweis für Klimaanlagen einzelner Wohnräume

Kühlung in bestehenden Wohnbauten
Werden in bestehenden Wohngebäuden nachträglich Geräte zur Raumkühlung eingebaut/ stellt sich die Frage der Verhältnismässigkeit bezüglich der
Anforderung zur Nachrüstung eines automatischen Sonnenschutzes und weiterer baulicher Anforderungen. Dabei gilt es zu unterscheiden, ob die
Kühlung für einzelne Räume mit reiner Wohnnutzung, für gesamte Wohngebäude oder für gewerblich genutzte Flächen innerhalb von Wohngebäuden
(Arztpraxis, Therapieraum, Coiffeursalon etc. in Wohngebäuden) installiert wird. Unabhängig davon haben Anlagen für die Komfortkühlung, welche
nicht als Anlagen mit geringer elektrischer Leistung gelten (maximale Leistung von 12W/m2), die Effizienzvorgaben an die Kälteerzeugung einzuhalten.
Zudem sind die lärmrechtlichen Anforderungen immer einzuhalten.

Umweltrechtliche Anforderungen (Lärmschutz)
Wie für Wärmepumpen-Anlagen gelten auch für Aussengeräte von Kühlanlagen lärmrechtliche Anforderungen. Es gilt im Allgemeinen ein
Planungswert von 45 dB in der Nacht und von 55 dB am Tag (Art. 1 und 7 Bundesgesetz über den Umweltschutz IDmweltschutzgesetz, USG, SR 814.0]
vom 7. Oktober 1983 und Anhang 6 der Lärmschutzverordnung [LSV, SR 814.41] vom 15. Dezember 1986). Dem Vorsorgeprinzip ist Rechnung zu tragen.
Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen im Rahmen der Vorsorge so weit zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich
möglich und wirtschaftlich tragbar ist.
Als Empfangsort gilt der nächstgelegene lärmempfindliche Raum (Wohnen, Schlafen etc.) am Nachbargebäude, am eigenen Gebäude oder bei einer
unbebauten Nachbarparzelle auf der Baulinie.

Quelle: "Kühlung in Wohnbauten" Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Juni 2020

Wird der vereinfachte Nachweis erfüllt kann in einzelnen Räumen bestehender Wohnbauten ein Kühlsystem eingebaut werden, ohne

dass der Sonnenschutz automatisiert oder weitere bauliche Massnahmen getroffen werden müssen - der Nachweis ist raumweise zu

führen.

Gelingt der vereinfachte Nachweis nicht, ist der energetische Teil mittels EN-Formularen nachzuweisen,

Name Bauherr Sylwia Morris

Objektadresse Mühlemattweg 11

Raumbezeichnung Obergeschoss

Sonnenschutz
Die Fenster des zu kilmatisierenden Raums haben einen aussenliegenden Sonnenschutz

erfüllt

Typ Sonnenschutz
Art des Sonnenschutzes im zu klimatisierenden Raum. Falls "übrige" ausgewählt wird bitte in Bemerkungen beschreiben.

Begrenzung der Kühlung
Die Kühlung ist durch Einstellungen am Gerät auf minaf 26"C Raumtemperatur begrenzt

Rafflamelle

Oblichter - Beschattung und maximale Grosse
Sofern Obtichter vorhanden sind, müssen diese einen aussenliegendem Sonnenschutz haben und dürfen nicht grösser sein als 5% der erfüllt

Bodenfläche

erfüllt

Anzahl Raumseiten mit Fenstern
Anzahl Raumseiten mit Fesntern im zu klimatisierenden Raum

Fassadenfläche
Hier ist die Fläche der Aussenfassade im zu klimatisierenden Raum anzugeben

mehrere

Beschattung durch Balkon
Die Fenster im zu klimatisierenden Raum werden durch einen Balkon beschattet und die Tiefe des Balkons beträgt minimal 50% der Höhe nicht vorhanden

des darunterliegenden Fensters.

19.00 m2

Fensterfläche
Hier ist die Fensterfläche (Mauertichtmass) im zu klimatisierenden Raum anzugeben

3.00 m2

Vereinfachter Nachweis für Klimaanlagen einzelner Wohnräume 30% > 16%

Beschattung zulässig effektiv

erfüllt

Bemerkungen

Ort, Datum, Unterschrift

Folgende Beilagen sind für den vereinfachten Nachweis erforderlich

Planununterlagen zu Raum- und Fensterflächen des klimatisierten Raums

Fotos Innen und Aussenfassaden des klimatisierten Raums
Technisches Datenblatt Klimagerät
Larmschutznachweis für HLKK-Anlaqen bei einfachen Situationen (cercle bruit)

Planununterlagen zu nächstgelegenem lärmempfindlichen Raum (in der eigenen oder der Nachbarsliegenschaft)

KIP Siedlungsplan AG l Stegmattweg 11 | 5610Wohlen ©2020
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Gerätevorstellung

1. Gerätevorstellung

Singlesplit-lnverter-Außengeräte zum Anschluss an geeignete Innengeräte, ErP-konform, zum Kühlen und Hei-
zen, Kältemittel R32

1.1 Anordnung der Bauteile

SUZ-M25VA
SUZ-M35VA

Luftelntritt:
von hinten und seitlich

Kältetechnische Rohrleitungen
zum Innengerät

Wartungstafel

Luftaustritt:
nach vorne

Kondensatschlauch
vom Innengerät

Bohrung für Kondensataustritt (im Geräteboden)

SUZ-M50VA Lufteintritt:
von hinten und seitlich

Kältetechnische Rohrleitungen
zum Innengerät

Wartungstafel

Luftaustrrtt;
nach vorne

Kondensatschlauch
vom Innengerät

Bohrung für Kondensataustritt (im Geräteboden)

SUZ-M60VA
SUZ-M71VA Lufteirtritt:

von hinten und seitlich

Kättetechnische Rohrleitungen
zum Innengerät

Wartungstafel

Kondensatschlaucti
vom.lnnengerät

Luftaustritt:
nach vorne

Bohrung för Kondensataustritl (im Geräteboden)

06 / Planungshandbuch SUZ-M
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Maße und Abstände

5.2 Modell SUZ-M50VA

5.2.1 Abmessungen

sFa; dt

5.2.2 Installationsabstände

042,0 Bohrung für Kondensat-
austritt (im Gersteboden)

Luft-.
eintritt

400
Lufteintrilt!

^

Luftaustritt •

2Bohrumien10x21,

^
Aa t

Wartunostafel

Absperrvenlll
Flüsslgkellsleitung
66,0 (Verschraubung 1/4")

Grundsätzlich nach oben offen lassen!
Nur wenn nach vorne und beide Seiten frei sind.
muss nach oben mlnd. 100 mm Frelraum bleiben.

'Abstand der Ankenchrauben
Alle Maße in mm.

Mind. 100 mm

<">
\—l/

Mind. 350 mm

Es müssen mw Seiten nach
hinten odei rechts frei bleiben.

Mind. 100 mm

14 ''Planungshandbuch SUZ M


